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•948 3Uttftï. Fdjfcxfj. $attbtt>.-Bettung („Sfieifterblatt")

Uerbandswmn.
SJianwmftfter»83etbanb goftMßc» nnD Utngebnng.

Unter biefer girma bat ficß mit ©iß in ßofinden
eine ©enoffenfdjaft gebilbet, roefdje unter Sluifcßluß einei
biretten ©efcßüftigewlnnei bte aKfetlige Sßaßrung unb
görberung bet SBerufilntereffen ißrer SJtitgtieber bejroedt.
@i ift Stufgabe bei Perbanbei, bte SMegialttät unter
feinen ÜSiitgllebern ju pflegen unb an ber 53efettigung
ber Sluiwficßfe im ©ubmiffioniwefen p arbeiten. ®pe=
^ie(I ift oorgefeßen : geftfeßung non SJilnimalpreifen unb
SJIeßoorfcßrtften, SJiaßnaßmen gegen Unterbletung. ufro.
Präftbent ift ®ßeobor ©ranimer, Paumetfter, in Ufingen ;

93ijepräfibent: Stöbert SBullfcßleger, SJaumelfter, tn Star»

bura; Slftuar: griß SJiülIet, Saumeifter, in Oftringen;
Staffier: ©ottlteb ©uter, 93aumelfter, in Prittnau; Set»

ftßet: Otto £>ocßult, Paumetfter, tn StöHiten. ®le rechts»
oerblnbltcße Unterfcßrift füßren EoHettio ju jmeien ber
Präftbent Stßeobor ©ranimer ober ber Piaepräfibent
Stöbert SBuHfcßleger mit bem Stttuar griß Piüller ober
bem Staffier ©otttieb ©uter.

Umcbiedenes.
f ©cßloffermelfter Stöbert ®egtncomi in »onobua

(©raubünben) ift nacß langer Stcanfßett geftorben. ®te
©cßlofferwertftatt bei £jerrn ®egiacomi im „Sultan" in
©t. SJiotiß mar wettberum betannt, maucßei SBert bei
Stunffgewerbei ift unter feinen fpänben entftanben unb
bat feinen Stamen betannt gemacht. gn £oteli unb
Prioathäufem bangen allgemein bemunberte Seucßter ober
jinb anbere fcßöne fcßmlebelfetne Slrbeiten au fetjen, bte

non ibm flammen. Sttit gleiß unb Slusbauet brachte
er ei aum ©rfolg, troßbem ibm bte Statur manchei
fplnbetnli in ben 9Beg legte, ©o oerlor et fcßon früh
bai ©eböc faft ooilftanbig unb mar außerbem natnent»
Heb in ben Ickten fahren burdb ein unerträgliches fpera»
leiben feßroer geplagt. („®er gteie Stätter".)

f gimmemeifter fUfrtft Klans in Snjmtl (@t.
©allen) ftarb am 16. September nach längerer Stranf»

beit. ®c mar in weiten Streifen betannt unb allgemein
beliebt.

f »oumelfter üJiüflet » ®eÖet ans Söölfltngen
Oütich) ftarb tn Stein a. Stb. Slui ärmlichen Perhält»
niffen emoorgewaeßfen, ift ei ibm gelungen, mit eiferner
©nergie ficß in SBüfllngen eine angefeßene ©tellung au

oetfeßaffen unb ber ©rünber einer angefeßenen girma
au werben.

©tßnjcijetifdje SlrBeitiSmter. Situ 15. September
tagte in Sau fan ne bie fünftePerwalterfonfe=
renj ber fdjweiacrifcßcn Slrbeiticimter, bei ber Rentrai»
Perwalter @. Popup ($üricß) über bie Sluigeftaltung
bei$entralbieuftei ber Slrbeitiäntter referierte
unb auf beffeu Slntrag fotgenbe Pefdjlüffe gefaßt würben
auljanben ber Perbatibifomntiffion: 1. ®ie in Slrt. 2

bei Punbeibefcßluffci über bie görberung bei Slrbeiti»
naeßweifei burd) ben S3.unb genannten Obliegenheiten
betreffenb ben gentralbienft bei Perbanbci werben mit
Stücfficßt auf bte gegemoartige geitlage unb bie nach
93eenbigung bei Krieges au erwartenbe Umgeftaltung
ber wirtfcßaftlicßen Perßältuiffe burd) fplgenbe 9Jtaß=

nahmen ergängt: ®er $entralbienft wirb burch eine

nutfaffenbe Sluitunftierteilung über bie Strbeitimarft»
unb SoßuPerhältniffe bei gn» unb Sluilaubei erweitert,
git biefetn $wec£e wirb bie ^entralftetle beauftragt, mit
ben fdjweiaerifcßeu Perbänöett ber Strbeitgeber* uttb
Shbeiterorganifationen behnfi ©rmittlung einer tnög'=
licßft Pollftänbigen Ueberficßt über ben inlättbifcßen
Slïbeilimarlt in Peaiehuttg 51t treten, ebenfo mit ben

Snftatigen bei 93unbei unb ber Kantone, bett feßnw*

aerifeßen Konfutaten unb ben SlrbeitinacßweiiPerbänoru
ber Siacßbarftaateu. 2. ®er Perbanb beantragt bem

fcßmeiaerifcßen tÖPttiiuirtfcßaftibepartemcnt bie perfiiä)'^
toeife ©rrießtung einer giliate ber i^ntral*
ft elle itt bec franaöfifcßen ©cßiueia unb ntam'

beut ®epartement Siorfcßläge mit 93eaug auf bie Slrbew^
bcrteilutig ber ^entralftelie unb ißrer giliate. 3.

^entratleitung nimmt ali eine ber tüicßftliegenben M'
gaben bie Stuibeßnuug bei Steßei bei öffentlich^
Slrbeitinacßweifei auf bai gattae ©ebiet unferei Sanbe»

in ißr Slrbeitiprogramm unb förbert biefc S8eftrebungs'

bureß eine awectbienlicße S)ropagattba in ben Slantonem

in benen uoeß feine Slröeitiäntter befteßen, fowte bureg

eine tatfräftige SJtitwirtung bei ber ©cricßtung fO"

Slrbeitiämtern (inibefottbere in ben Äantuuen ©rmu-

büttben, ®ßurgau unb Steffin).
©SflereifiranD in ©rünenmatt (S3ern). 3n

Stadßt 00m 17. a«m 18. September jerftörte ein

bte ©ägerei unb Çolahanblung ber ©ebrÜ
Sercß, fowie ein altei babei fteßenbei SBoßnßaui.
bebeutenber ©cßaben ift an ben mafcßtneüen @inr«9^

tungen ber ©ägerei unb an ben ^>ola» unb Sabenoo»

räten entftanben. ®ie 93ranburfacße ift nteßt beianm-

®er ©ebäubefcßaben beträgt jirfa 50,000 grant««'
ber ©cßaben an Sllobiliar unb S3orräten etwa 120,0"

granïen.
©Ig fcßweljtrifcßen a3etteßr8üinteö. ®er

banb ber fcßwela«rifcßen SSetleßripereine ßat an 1^"
©ettionen eine Stunbfrage über bie ©ißfrage bei
tigen eibgenöffifeßen S3erleßriamtei gerießtet. S3on

©ettionen haben 68 geantwortet. 93et einem &otal!
98 abgegebenen ©timmen erßtelten Qüricß 41,
21, Suaetn 17, ©enf unb 93afel je 7, unb Saufanne
©timmen. ®ie grage foU an ber ^etbftbelegiertenoei'
fammlung bei feßwetaerifdhen 93erteßrioeretni befintu®

erlebigt werben.
@r(rbatl<ßen»3Bettbemet6. gm SBert SBettbewerb fm

etnfaeße ©rabaetdien haben aur löorjutp 124 Sellneßme

1147 ©Eiaaen, SJtobelle unb Photographien etngcfanoj-
®arau§ ßat bte gutp eine Sluiwaßi getroffen unb ^
feßloffen, auf ©runb ber oorgelegten Slrbeiten 45

hebet einaulaben, an ber engern Konturrena mit au»fl|'
führten ©tüden teilauneßmen. gn ber Sluiwaßl muro

©ewießt barauf gelegt, befonberi neugeartete einfam

gormen in ©ifen, ©tetn, ^ola, Pronae unb SJtajoliW Î"
erlangen. ®a§ ©rgebniS ift feßr befrtebigenb unb rw'
fertigt bai gntereffe, bai bie grtebßofoerwaltungen 0®

oerfeßtebenen ©täbte in erfreulicher äöelfe hetunbete

©aioerforgnng am reeßten 8firicßfee»Ufer.
©ingabe nom 16. refp. 23. Sluguft a. c. erfueßte ba

©aiwerf für bai reeßte 8üricßfee=Ufer 91. ©. in SWjJ"
ben Stegterungirat, ißm auf ben 1. September 1917 em

©rßößung bei ©aipreifei oon 27 S?p. auf 32 Slp-

Kubitmeter au bewilligen. ®te Sîonacffionigemetnben 0

antragten am 27. Sluguft 1917 bte Slbwelfung bei ^
fucßei, eoenlueH nur ©eneßmigung etnei Sluffcßlage^ 0

1

1—2 Sip, unter ber Peblngung, baß biefer erP*?

Preti für längere oßne weiteren Sluffdßlag beftoR

bleibe unb baß bie ©aigualität betjenigen bei ftäbtrfth

©afei möglicßft angenähert werbe, demgegenüber «

harrte bai ©aiwert in feiner ©ingabe 00m 27. »P
1917 mit Stücfficßt auf bie ßößeren pretfe oon
ßola unb anbeten SJlaterialten, fowie aueß auf
Slrbeitilößne auf etnem Sluffcßlag oon 5 Sip. ®te
wirtfeßaftibirettion erachtete eine ©rßößung non 3 w
ab 1. Dttober 1917 unb für bte ßeit, wäßrenb mej® j,
bte aui bem neuen SBirtfcßaftiabtommen mit ®eutf<9'"
ßcß ergebenben Stoßlenpreife gelten würben, für on»

meffen. SJiit gufeßrift 00m 10. September ft"*?*"

Jllnstr. schw«iz> Haudw. Zeitung („Meisterblatt")

vèrvanâîVèîîn.
Ma«rermeister-Verda»d Zosinge» und Umgebung.

Unter dieser Firma hat sich mit Sitz in Zofingen
eine Genossenschaft gebildet, welche unter Ausschluß eines
direkten Geschäftsgewinnes die allseitige Wahrung und
Förderung der Berufsinteressen ihrer Mitglieder bezweckt.
Es ist Aufgabe des Verbandes, die Kollegialität unter
seinen Mitgliedern zu pflegen und an der Beseitigung
der Auswüchse im Submissionswesen zu arbeiten. Spe-
ziell ist vorgesehen: Festsetzung von Minimalpreisen und
Meßvorschriften, Maßnahmen gegen Unterbietung. usw.
Präsident ist Theodor Gränicher, Baumeister, in Zofingen;
Vizepräsident: Robert Wullschleger, Baumeister, in Aar-
bürg; Aktuar: Fritz Müller, Baumeister, in Oftringen;
Kassier: Gottlieb Euter, Baumeister, in Brittnau; Bet-
sitzer: Otto Hochuli, Baumeister, in Kölliken. Die rechts-
verbindliche Unterschrift führen kollektiv zu zweien der
Präsident Theodor Gränicher oder der Vizepräsident
Robert Wullschleger mit dem Aktuar Fritz Müller oder
dem Kassier Gottlieb Suter.

llembieà!.
f Schlossermeister Robert Degiacomi in vonaduz

(Graubünden) ist nach langer Krankheit gestorben. Die
Tchlosserwerkstatt des Herrn Degiacomi im „Vulkan" in
St. Moritz war weitherum bekannt, manches Werk des

Kunstgewerbes ist unter seinen Händen entstanden und
hat seinen Namen bekannt gemacht. In Hotels und
Privathäusern hängen allgemein bewunderte Leuchter oder
sind andere schöne schmtedeiserne Arbeiten zu sehen, die

von ihm stammen. Mit Fleiß und Ausdauer brachte
er es zum Erfolg, trotzdem ihm die Natur manches
Hindernis in den Weg legte. So verlor er schon früh
das Gehör fast vollständig und war außerdem nament-
lich in den letzten Jahren durch ein unerträgliches Herz-
leiden schwer geplagt. („Der Freie Rätter".)

1- Zimmermeister Alfred Klaus l« Zuzwil (St.
Gallen) starb am 16. September nach längerer Krank-
heit. Er war in weiten Kreisen bekannt und allgemein
beliebt.

P Baumeister Müller-Deller a«S Wüstlingen
(Zürich) starb in Stein a. Rh. Aus ärmlichen Verhält-
nissen emvorgewacksen, ist es ihm gelungen, mit eiserner
Energie sich in Wüflingen eine angesehene Stellung zu
verschaffen und der Gründer einer angesehenen Firma
zu werden.

Schweizerische Arbeitsämter. Am 15. September
tagte in Lausanne die fünfteVerwalterkvnfe-
renz der schweizerischen Arbeitsämter, bei der Zentral-
Verwalter E. Bvhny (Zürich) über die Ausgestaltung
desZentraldieustes der Arbeitsämter referierte
und auf dessen Antrag folgende Beschlüsse gefaßt wurden
zuhanden der Verbandskommissivn: 1. Die in Art. 2

des Bundesbeschlusscs über die Förderung des Arbeits-
Nachweises durch den B.und genannten Obliegenheiten
betreffend den Zentraldienst des Verbandes werden mit
Rücksicht auf die gegenwärtige Zeitlage und die nach
Beendigung des Krieges zu erwartende Umgestaltung
der wirtschaftlichen Verhältnisse durch folgende Maß-
nahmen ergänzt: Der Zentraldienst wird durch eine
umfassende Auskunftserteilung über die Arbeitsmarkt-
und Lohnverhältnisse des In- und Auslandes eriveitert.
Zu diesem Zwecke wird die Zentralstelle beauftragt, mit
den schweizerischen Verbänden dir Arbeitgeber- und
Arbeiterorganisationen behufs Ermittlung einer mög-
lichst vollständigen Uebersicht über den inländischen
Arbeiismarkt in Beziehung zu treten, ebenso mit den

Instanzen des Bundes und der Kantone, den schwer

zerischen Konsulaten und den Arbeitsuachweisverbänden
der Nachbarstaaten. 2. Der Verband beantragt dem

schweizerischen Vvlkswirtschaftsdepartement die versuche'

weise Errichtung einer Filiale der Zentral'
stelle in der französischen Schweiz und maG

dein Departement Vorschläge mit Bezug aus die Arbeüs-

Verteilung der Zentralstelle und ihrer Filiale. 3-

Zentralleitung nimmt als eine der Nächstliegenden AM'

gaben die Ausdehnung des Netzes des öffentliche»

Arbeitsnachweises auf das ganze Gebiet unseres Landes

in ihr Arbeitsprvgramm und fördert diese Bestrebung^'

durch eine zweckdienliche Propaganda in den Kantonen-

in denen noch keine Arbeitsämter bestehen, sowie durch

eine tatkräftige Mitwirkung bei der Errichtung von

Arbeitsämtern (insbesondere in den Kantvuen GrcM-

blinden, Thurgau und Tessin).
SSgereivrand in Grünenmatt (Bern). In der

Nacht vom 17. zum 18. September zerstörte ein BwNd

die Sägerei und Holzhandlung der Gebrüde
Lerch, sowie ein altes dabei stehendes Wohnhaus. Ganz

bedeutender Schaden ist an den maschinellen Einricy

tungen der Sägerei und an den Holz- und Ladenvor

räten entstanden. Die Brandursache ist nicht bekannv

Der Gebäudeschaden beträgt zirka 50.000 Frankem

der Schaden an Mobiliar und Vorräten etwa 120.0V

Franken. ("Bund''-,)
Sitz des schweizerische» Verkehrsamtes. Der Ver-

band der schweizerischen Verkehrsvereine hat an lem

Sektionen eine Rundfrage über die Sitzfrage des könn

tigen eidgenössischen Verkehrsamtes gerichtet. Von
Sektionen haben 63 geantwortet. Bei einem Total von

98 abgegebenen Stimmen erhielten Zürich 41, Ber

21, Luzern 17, Genf und Basel je 7, und Lausanne
Stimmen. Die Frage soll an der Herbstdelegtertenoer'
sammlung des schweizerischen Verkehrsvereins definum

erledigt werden.
Grabzeichen-Wettvewerb. Im Werk Wettbewerb sm

einfache Grabzeichen haben zur Vor jury 124 Teilnehme

1147 Skizzen, Modelle und Photographien eingesanm-

Daraus hat die Jury eine Auswahl getroffen und ^
schloffen, auf Grund der vorgelegten Arbeiten 45 ur^
Heber einzuladen, an der engern Konkurrenz mit ausm'

führten Stücken teilzunehmen. In der Auswahl wurv

Gewicht darauf gelegt, besonders neugeartete einsam

Formen in Eisen. Stein, Holz, Bronze und Majolika Z"

erlangen. Das Ergebnis ist sehr befriedigend und rech''

fertigt das Interesse, das die Friedhofverwaltungen oe

verschiedenen Städte in erfreulicher Weise bekundete -

Gasversorgung am rechte« Zürichsee-Ufer. A
Eingabe vom 16. resp. 23 August a. c. ersuchte da

Gaswerk für das rechte Zürichsec-Ufer A. G. in Met ^
den Regterungsrat, ihm auf den 1. September 191? em

Erhöhung des Gaspreises von 27 Rp. auf 32 Rp-
Kubikmeter zu bewilligen. Die Konzi ssionsgemeinden °

antragten am 27. August 1917 die Abweisung des ^
suches, eventuell nur Genehmigung eines Aufschlages v

1—2 Rp, unter der Bedingung, daß dieser erhml

Preis für längere Zeit ohne weiteren Aufschlag bested

bleibe und daß die Gasqualität derjenigen des städtisch.
Gases möglichst angenähert werde. Demgegenüber ^
harrte das Gaswerk in seiner Eingabe vom 27. Aug

1917 mit Rücksicht auf die höheren Preise von KoM^
Holz und anderen Materialien, sowie auch auf
Arbeitslöhne auf einem Aufschlag von 5 Rp. Die VM

wirtschaftsdirektion erachtete eine Erhöhung von ä

ab 1. Oktober 1917 und für die Zeit, während we^ h
die aus dem neuen Wirtschaftsabkommen mit Deutsch^
sich ergebenden Kohlenpreise gelten würden, für mm

messen. Mit Zuschrift vom 10. September stuvm
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